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muß ſolcher mit Auſſenwercken geholffen werdenh
waͤre ſie aber noch laͤnger von 125 . bis 150. J .
muß man ſolche mit einem Platten - Bollwenſſ
fortificiren / und iſt die Haupt·Linie hierzu von zu
bis 35 . N . bie Kehl⸗Linien aber von 17. bis 20 . .
lang . Wenn diesinien gar zuklein / leget mauff
deren Winckel gar nichts Vid . Schildk . part . 26
2 .& 3 . Freytag lib . 2 . c . 12 .

78588575183888238854888878848878' 273575887878700

Capur X.

Wie ein Ort / welcheꝛ im Wa⸗
ſer / oder am Waſſer gelegen/ odl

durch welchen ein Waſſer flieſſet/
zu fortificiren .

Je Oert / erſo am Waſſer liegen / habenel
nen groſſen Vortheil / weil ſie zum Thel
von Natur feſte ſind . So viel nun die

Fortification derſelben betrifft / muß
man bey demjenigen Platz / welcher nahe amWaß
ſer gelegen / inacht nehmen / ob ſolcher einen Muß⸗
gueten Schuß vom Waſſer abliege oder nicht
Lieget er einen Mußqueten⸗Schuß / nemlich bo
bis 20 ,R. lang oder druͤber vom Waſſer / muß di⸗
ſe Seite des Waſſers / wofern nicht eine anderell .
ſache darzwiſchen koͤmmt/ eben ſo ſtarck Wi

werden /

wer

das

trel

beſſ
uͤbe

lege

den

ode

aue

beh

900
ft



erdelh

0 . N
werſh

on 30

20. N
an ffſ
6446

585

I
odt

henel

Thel.
in die

muß
Waſ⸗
Nuß⸗
nichtt
h E0•

ß die⸗

relli⸗
lcirtt

den/

Wiiecin Cere/αονοuονε εε αανινάt. 3853

erden / als die andern Seiten gegen das Land /

das Waſſer aber kan man mit Kedouten und Re -

nenchementen verſehen / damit der Paß deſto

beſſer verwahret ſey. Dafern aber ein Ort nicht

iber einen Mußaueten⸗Schuß vom Waſſer abge⸗

legen / ſo fortificiret man die Seite gegen das

Waſſer nur mit einer ſtarcken Bruſtwehr von Er⸗

den oder Stein / entweder in Form einer Zangen /
det mit etlichen concentrirenden Polygonen /
gusgeſetzten Flanquen / ſonſt Kkedants genannt /
beh welchen in der Mitte der Linien 2 . aus waͤrts /

gegen das Waſſer zu zuſammen lauffende Facen

hlegen gemachet / und mit Horizontal⸗Defenſion
wohlverſehen zu werden ; Uber das Waſſer leget

maneine ſtarcke Schantze an fuͤr die Bruͤcke. Dar⸗
beyzu mercken / wenn das Waſſer an / dem Wall /
ſowöolder Schantzen / als der Veſtung anſpuͤhlen

fan / man ſolche Hoͤhe/ ſo weit das Waſſer / wenn es

angroͤſten iſt / gehet / ausmauern/ undum die Mau⸗

er groſſe eichene oder ellerne Pfaͤhle einſchlagen

muffe/ damit vom Waſſer / und zumal imWinter
bom Eiſe der Mauer und Fortification kein Scha⸗
dekönne zugefuͤgetwerden ; Wenn ein Platz mit⸗

ten im Waſſer gelegen / machet man ringsherum
einen Wall nur mit etlichen geringen Flanquirun⸗

gen / oder wo man will / und es ſich ſchicket / kan man

hin und wieder etliche halbe Bollwercke / oder was

ſonſten der Petenſion am zutraͤglichſten ſcheinet/

mit anfügen . Die Oerter / wodurch ein Waſſer
fieſet muͤſſen auch wohl lorriticiret /mit Bruͤcken
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zuſammen gehaͤnget/ und des Strohmes Einelh
Aus Fluß ſo mitten durch die Courtine/ vermitiſ
eines groſſen Schwibbogens mit Schleiſen /eſte
nen Raſtellen oder Rechen / Gattern oder Keilh
aufs beſte verwahret werden . Ein Bach aber iiſ
ůber den Braben durch den Wall in einem hoͤlth
Canal zu 6 . S . hoch geleitet . Es wird aberh
Strohm oder Fluß bey einer Veſtung ah
verzogen „nemlich man machet an eihh
Ort des Ufers die Kette ſehr feſt an /

ſey nun mit einem Ancker oder ſtarcken Afſ
len / und bindet ſolche hernach an lange Ei
cke Zimmer⸗Hoͤltzer an / und oontinuiret aufſhl
che Weiſe / bis man darmit uͤber den Strom koſſ
auf welcher andern Seiten dann die Kette in d
Erde wieder ſtarck angemachet / und beyde Heil
ſowol diß⸗als ſenſeit des Fluſſes mit einigenkun
tifications. Wercklein verwahret werden . Soſf
auch zu mercken / daß um die Poſſels eines Poit
worzu man den bequemſten und engſten Ort bo
einer Kruͤmme allezeit erwaͤhlen ſoll / zu mainten
ren / die Veſtung von demjenigen Ort / dad

Schiffe Ancker werffen Meiſte ſeyn müͤſſe
Doch ſollman vor allen Dingen dahin ſehen/ wen
eine lange Avenue zum Port gehet / daß ſolche wul
moͤge fortificiret und in die Veſtung mit eing⸗
ſchloſſen ſeyn . Wie ſonſt die Meer⸗Haͤfen be

See⸗Staͤdten zu machen und zu lortitioiren /
vVid. Vitruv . Lib. 5. c . 1 2 . Vid .

Fig . 16 .
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